
Brandschutzunterweisung am Arbeitsplatz

Brandschutzunterweisung für

Mitarbeiter
0% vollständig

Kurs beginnen

Ihr Weg zu mehr Sicherheit: Brandschutz im Betrieb verständlich erklärt Silvio's TeamErstellt von

Dieser Kurs vermittelt allen Mitarbeitern wichtige Grundlagen des Brandschutzes,

um im Ernstfall richtig zu handeln und präventive Maßnahmen im Arbeitsalltag

umzusetzen. Wir decken die gesetzlichen Anforderungen ab und geben Ihnen

praxistaugliches Wissen an die Hand, um gemeinsam für ein sicheres Arbeitsumfeld

zu sorgen. Der Kurs richtet sich an alle Mitarbeiter.



Beginnen

Willkommen zur

Brandschutzunterweisung!

Brandschutz ist ein Thema, das uns alle betrifft. Ein Feuer kann jederzeit und überall ausbrechen, doch

mit dem richtigen Wissen und vorausschauendem Handeln können wir die Risiken erheblich

minimieren. In diesem Kurs machen wir Sie fit für den Ernstfall und zeigen Ihnen, wie Sie aktiv zur

Sicherheit an Ihrem Arbeitsplatz beitragen können. Ihre Aufmerksamkeit ist der beste Schutz für Sie

und Ihre Kollegen.

In diesem Modul lernen Sie:

Die wesentlichen Ziele des betrieblichen Brandschutzes.

Wie ein Brand nach dem Prinzip des Verbrennungsdreiecks entsteht.

Typische Brandgefahren im Alltag zu identifizieren und zu vermeiden.

Wie Sie sich im Notfall korrekt verhalten.
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Grundlagen des Brandschutzes



*HVHW]OLFKH�3íLFKW

$UEHLWJHEHU�VLQG�JHVHW]OLFK�GD]X�YHUSIOLFKWHW�

DOOH�0LWDUEHLWHU�UHJHOP¦¡LJ�LQ�6DFKHQ

%UDQGVFKXW]�]X�XQWHUZHLVHQ��'LHVH

9RUVFKULIWHQ��ZLH�]�%��GDV�$UEHLWVVFKXW]JHVHW]

XQG�GLH�7HFKQLVFKHQ�5HJHOQ�I¾U�$UEHLWVVW¦WWHQ

�$65���GLHQHQ�GHP�6FKXW]�GHU�%HVFK¦IWLJWHQ�

(LQH�0LVVDFKWXQJ�NDQQ�HUQVWH�UHFKWOLFKH

.RQVHTXHQ]HQ�KDEHQ�

3U¦YHQWLRQ�	�9RUEHUHLWXQJ

'DV�REHUVWH�=LHO�LVW�HV��GLH�(QWVWHKXQJ�YRQ

%U¦QGHQ�YRQ�YRUQKHUHLQ�]X�YHUPHLGHQ�

*OHLFK]HLWLJ�P¾VVHQ�ZLU�I¾U�GHQ�(UQVWIDOO

JHZDSSQHW�VHLQ��'LHVH�8QWHUZHLVXQJ�JLEW�GLU

GDV�Q¸WLJH�:LVVHQ��XP�%UDQGJHIDKUHQ�]X

HUNHQQHQ�XQG�LP�1RWIDOO�VFKQHOO�XQG�ULFKWLJ�]X

UHDJLHUHQ�

5LVLNRPLQLPLHUXQJ

'XUFK�IXQGLHUWHV�:LVVHQ�¾EHU�%UDQGXUVDFKHQ�

)OXFKWZHJH�XQG�GHQ�(LQVDW]�YRQ�)HXHUO¸VFKHUQ

ZHUGHQ�5LVLNHQ�I¾U�/HLE�XQG�/HEHQ�HUKHEOLFK

UHGX]LHUW��(LQ�VLFKHUHV�$UEHLWVXPIHOG�LVW�GDV

(UJHEQLV�JHPHLQVDPHU�$QVWUHQJXQJHQ�XQG

UHJHOP¦¡LJHU�6FKXOXQJHQ�

5ROOH�GHU�0LWDUEHLWHU

7HFKQLVFKH�%UDQGVFKXW]HLQULFKWXQJHQ�VLQG

ZLFKWLJ��DEHU�JXW�LQIRUPLHUWH�XQG

DXIPHUNVDPH�0LWDUEHLWHU�VLQG�GHU�HIIHNWLYVWH

%UDQGVFKXW]��'X�ELVW�GLH�HUVWH

9HUWHLGLJXQJVOLQLH��ZHQQ�HV�GDUXP�JHKW�

*HIDKUHQ�IU¾K]HLWLJ�]X�HUNHQQHQ�XQG�GLH

$XVEUHLWXQJ�HLQHV�)HXHUV�]X�YHUKLQGHUQ�

:¦KOHQ�6LH�HLQH�$QWZRUW

Was ist das primäre Ziel der betrieblichen
Brandschutzunterweisung?

Warum ist diese Unterweisung so wichtig?

+HU]OLFK�ZLOONRPPHQ�]XU�%UDQGVFKXW]XQWHUZHLVXQJ��9LHOOHLFKW�IUDJVW�GX�GLFK��ZDUXP

GLHVHV�7KHPD�VR�YLHO�$XIPHUNVDPNHLW�EHNRPPW��*DQ]�HLQIDFK��(V�JHKW�XP�GHLQH

6LFKHUKHLW��GLH�GHLQHU�.ROOHJHQ�XQG�GHQ�6FKXW]�XQVHUHV�8QWHUQHKPHQV��'LHVH

6FKXOXQJ�LVW�NHLQH�UHLQH�)RUPVDFKH��VRQGHUQ�HLQH�HQWVFKHLGHQGH�0D¡QDKPH��XP

%U¦QGH�]X�YHUKLQGHUQ�XQG�LP�(UQVWIDOO�JHQDX�]X�ZLVVHQ��ZDV�]X�WXQ�LVW��-HGHU�(LQ]HOQH

YRQ�XQV�WU¦JW�HLQH�ZLFKWLJH�9HUDQWZRUWXQJ�

'LH�(UI¾OOXQJ�HLQHU�E¾URNUDWLVFKHQ

9RUVFKULIW��XP�6WUDIHQ�]X

YHUPHLGHQ�

1

'LH�9HUKLQGHUXQJ�YRQ�%U¦QGHQ

XQG�GLH�9RUEHUHLWXQJ�DOOHU

0LWDUEHLWHU�DXI�GHQ�(UQVWIDOO�

2

'LH�$XVELOGXQJ�HLQ]HOQHU

0LWDUEHLWHU�]X�SURIHVVLRQHOOHQ

)HXHUZHKUOHXWHQ�

3

'LH�5HGX]LHUXQJ�GHU

9HUVLFKHUXQJVNRVWHQ�I¾U�GDV

8QWHUQHKPHQ�

4



%UHQQVWRë

$OV�%UHQQVWRII�ZLUG�MHGHV�0DWHULDO�EH]HLFKQHW��GDV�EUHQQHQ�NDQQ��'LH�%DQGEUHLWH�LVW

ULHVLJ�XQG�XPIDVVW�DOOW¦JOLFKH�'LQJH�LQ�MHGHP�%HWULHE��(V�LVW�ZLFKWLJ��VLFK�EHZXVVW�]X

PDFKHQ��ZHOFKH�0DWHULDOLHQ�LQ�,KUHP�$UEHLWVXPIHOG�DOV�%UHQQVWRII�GLHQHQ�N¸QQHQ�

Beispiele für Brennstoffe:

Feste Stoffe:�+RO]��3DSLHU��3DSSH��7H[WLOLHQ��.XQVWVWRIIH��9HUSDFNXQJVPDWHULDO

Flüssige Stoffe:�%HQ]LQ��'LHVHO��$ONRKROH��/¸VXQJVPLWWHO���OH��/DFNH

Gasförmige Stoffe:�(UGJDV��3URSDQ��$FHW\OHQ��:DVVHUVWRII

:¦UPH

:¦UPH�LVW�GLH�QRWZHQGLJH�=¾QGHQHUJLH��XP�GHQ�9HUEUHQQXQJVSUR]HVV�]X�VWDUWHQ

XQG�DXIUHFKW]XHUKDOWHQ��2KQH�HLQH�DXVUHLFKHQGH�:¦UPHTXHOOH�NDQQ�VLFK�HLQ

%UHQQVWRII�QLFKW�HQW]¾QGHQ��VHOEVW�ZHQQ�JHQ¾JHQG�6DXHUVWRII�YRUKDQGHQ�LVW��9LHOH

=¾QGTXHOOHQ�VLQG�LP�%HWULHEVDOOWDJ�YHUVWHFNW�

Beispiele für Wärmequellen (Zündquellen):

Offene Flammen:�)HXHU]HXJH��.HU]HQ��6FKZHL¡��XQG�/¸WDUEHLWHQ

Heiße Oberflächen:�+HL]JHU¦WH��¾EHUKLW]WH�0RWRUHQ��HLQJHVFKDOWHWH

.RFKSODWWHQ��%HOHXFKWXQJVN¸USHU

Elektrische Energie:�.XU]VFKO¾VVH��GHIHNWH�.DEHO��)XQNHQ�YRQ�6FKDOWHUQ�

VWDWLVFKH�(QWODGXQJ

6DXHUVWRë

'DV�GULWWH�HQWVFKHLGHQGH�(OHPHQW�LVW�6DXHUVWRII��HLQ�2[LGDWLRQVPLWWHO��,Q�GHQ

PHLVWHQ�)¦OOHQ�VWDPPW�GHU�6DXHUVWRII�GLUHNW�DXV�GHU�8PJHEXQJVOXIW��GLH�]X�HWZD���

��DXV�6DXHUVWRII�EHVWHKW��6FKRQ�GLHVH�.RQ]HQWUDWLRQ�UHLFKW�I¾U�GLH�PHLVWHQ�%U¦QGH

DXV��,Q�VDXHUVWRIIDQJHUHLFKHUWHU�8PJHEXQJ�NDQQ�GLH�9HUEUHQQXQJ�VRJDU

H[SORVLRQVDUWLJ�YHUODXIHQ��2KQH�6DXHUVWRII�NDQQ�NHLQH�9HUEUHQQXQJ�VWDWWILQGHQ�

ZHVKDOE�GDV�(UVWLFNHQ�HLQHU�)ODPPH�HLQH�ZLUNVDPH�/¸VFKPHWKRGH�LVW�

Das Verbrennungsdreieck: Wie Feuer entsteht

(LQ�)HXHU�NDQQ�QXU�DXVEUHFKHQ��ZHQQ�GUHL�EHVWLPPWH�%HGLQJXQJHQ�JOHLFK]HLWLJ�HUI¾OOW

VLQG��)HKOW�DXFK�QXU�HLQH�GDYRQ��LVW�HLQH�%UDQGHQWVWHKXQJ�XQP¸JOLFK��'LHVHV

JUXQGOHJHQGH�3ULQ]LS�GHU�%UDQGOHKUH�ZLUG�DOV��9HUEUHQQXQJVGUHLHFN��EH]HLFKQHW�XQG

LVW�HQWVFKHLGHQG�I¾U�GDV�9HUVW¦QGQLV�YRQ�%UDQGHQWVWHKXQJ�XQG��YHUK¾WXQJ�

%UHQQVWRë :¦UPH 6DXHUVWRë

Das Prinzip der Brandbekämpfung�8P�HLQ�)HXHU�]X�O¸VFKHQ��PXVV�PDQ�GHP

9HUEUHQQXQJVGUHLHFN�PLQGHVWHQV�HLQH�VHLQHU�GUHL�6HLWHQ�QHKPHQ��'DV�LVW�GDV

*UXQGSULQ]LS�MHGHV�/¸VFKYRUJDQJV�

Entfernt man den Brennstoff,�QLPPW�PDQ�GHU�)ODPPH�GLH�1DKUXQJ�

Kühlt man die Brandstelle,�HQW]LHKW�PDQ�GLH�:¦UPH�

Deckt man das Feuer ab,�HUVWLFNW�PDQ�HV�GXUFK�6DXHUVWRIIPDQJHO�

6FKZHL¡IXQNH'HIHNWHV�/DGHNDEHO
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Typische Brandgefahren im Alltag



Überlastete Steckdosenleisten

Gefahr durch Kaskadierung

Eine der größten Gefahren ist das Ineinanderstecken mehrerer Steckdosenleisten.

Jede Leiste hat eine maximale Belastungsgrenze (meist auf dem Typenschild

angegeben, z. B. 3.500 Watt). Wird diese überschritten, kann es zu einer

gefährlichen Erwärmung kommen, die einen Schwelbrand auslöst. Schließen Sie

daher niemals mehrere Leisten hintereinander an und vermeiden Sie den Anschluss

von Geräten mit hoher Leistung wie Heizlüftern.

Beschädigte Geräte und Kabel

Sichtprüfung ist Pflicht

Achten Sie stets auf den Zustand Ihrer Arbeitsmittel. Beschädigte Kabel mit

sichtbaren Drähten, geknickte Stecker oder Risse im Gehäuse sind

ernstzunehmende Warnzeichen. Solche Geräte dürfen auf keinen Fall

weiterverwendet werden. Melden Sie den Defekt sofort Ihrem Vorgesetzten oder

der zuständigen Fachkraft und ziehen Sie den Stecker.

Unzulässige Privatgeräte

Genehmigung erforderlich

Das Betreiben von privat mitgebrachten Elektrogeräten wie Kaffeemaschinen,

Wasserkochern oder Ventilatoren ist in den meisten Betrieben ohne eine spezielle

Genehmigung und elektrische Prüfung verboten. Diese Geräte entsprechen oft

nicht den betrieblichen Sicherheitsstandards und stellen ein unkalkulierbares

Brandrisiko dar. Informieren Sie sich über die Regelungen in Ihrem Unternehmen,

bevor Sie ein privates Gerät anschließen.

Wählen Sie eine Antwort

Sie bemerken, dass eine Steckdosenleiste unter
Ihrem Schreibtisch warm wird. An ihr sind Ihr
Computer, Monitor, Drucker und ein privater
Heizlüfter angeschlossen. Was ist die sicherste
erste Maßnahme?

Ihre Aufmerksamkeit schützt!

Machen Sie es sich zur Gewohnheit, Ihre elektrischen Arbeitsmittel vor jeder Benutzung

kurz zu überprüfen. Ein schneller Blick auf Kabel, Stecker und Gehäuse kann ausreichen,

um potenzielle Gefahren frühzeitig zu erkennen und Unfälle zu verhindern. Ihre

Wachsamkeit ist ein entscheidender Beitrag zur Sicherheit für alle!

Brandgefahr durch
elektrische Geräte

Defekte an elektrischen Geräten und Anlagen

zählen zu den häufigsten Brandursachen am

Arbeitsplatz. Oft sind es kleine Unachtsamkeiten

oder vermeintlich harmlose Mängel, die zu einer

Überhitzung und schließlich zu einem Brand

führen können. Es ist daher unerlässlich, dass Sie

die potenziellen Gefahren kennen und im Alltag

wachsam sind.

Ich schalte sofort den Heizlüfter

aus, ziehe seinen Stecker und

melde die warme Steckdosenleiste

meinem Vorgesetzten.

1
Ich ziehe den Stecker des Druckers,

da ich ihn gerade nicht benutze.
2

Ich beobachte die Steckdosenleiste

weiter, um zu sehen, ob sie noch

wärmer wird.

3

Ich stecke eine zweite

Steckdosenleiste an die erste, um

die Geräte besser zu verteilen.

4



Ordnung und brennbare Materialien

Sind brennbare Materialien sicher gelagert?

Achte darauf, dass Papierstapel, Kartons oder Verpackungsmaterialien nicht direkt

neben Heizungen, Netzteilen von Laptops oder anderen Wärmequellen liegen. Ein

Funke oder übermäßige Hitze kann hier schnell einen Brand auslösen. Praxistipp:

Richte eine feste Ablage für Papierkram ein, die sich in sicherer Entfernung zu

elektrischen Geräten befindet.

Freie Flucht- und Rettungswege

Sind alle Wege frei?

Flucht- und Rettungswege müssen jederzeit frei zugänglich sein. Schon eine

abgestellte Kiste oder ein querstehender Stuhl kann im Notfall zu einer

lebensgefährlichen Stolperfalle werden. Praxistipp: Wirf einen schnellen Blick auf

Türen, Gänge und Notausgänge in deiner Nähe. Sind sie blockiert? Sprich die

verantwortliche Person direkt an oder melde es deinem Vorgesetzten.

Zustand elektrischer Geräte

Sind alle Kabel und Geräte intakt?

Beschädigte Kabel, defekte Stecker oder überlastete Mehrfachsteckdosen sind eine

der häufigsten Brandursachen im Büro. Achte auf blanke Drähte, geknickte Kabel

oder ungewöhnliche Gerüche und Geräusche von Geräten. Praxistipp: Melde jeden

noch so kleinen Mangel sofort. Versuche niemals, eine Reparatur selbst

durchzuführen. Ziehe bei offensichtlicher Gefahr sofort den Stecker, wenn dies

gefahrlos möglich ist.

Wählen Sie eine Antwort

Was tun Sie, wenn Sie auf dem Weg zur
Kaffeeküche feststellen, dass ein Feuerlöscher
durch einen großen Rollcontainer verstellt ist?

Praxisbeispiel: Der Sicherheitscheck am
Arbeitsplatz

Ein kurzer, regelmäßiger Check deines Arbeitsplatzes kann Gefahren minimieren und

Leben retten. Es dauert nur wenige Augenblicke, diese Routine in deinen Arbeitsalltag

zu integrieren. Sieh es als eine Gewohnheit an, die nicht nur dich, sondern auch deine

Kollegen schützt.

Lernen Sie Alex kennen. Alex arbeitet in einem

typischen Büro und hat sich angewöhnt, jeden

Morgen einen kurzen Sicherheitscheck

durchzuführen. Begleiten wir Alex bei diesem

Rundgang und sehen wir, worauf geachtet wird,

um den Arbeitsplatz für alle sicherer zu machen.

Ich gehe davon aus, dass sich der

Hausmeister darum kümmern

wird.

1

Ich informiere umgehend meinen

Vorgesetzten oder den

Brandschutzbeauftragten über die

Blockade.

2

Ich versuche, den schweren

Rollcontainer selbst

wegzuschieben.

3

Ich mache ein Foto und stelle es in

den Team-Chat, damit alle

Bescheid wissen.

4
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Menschliches Verhalten als Brandrisiko



5DXFKHQ�XQG�RëHQHV�)HXHU 8PJDQJ�PLW�$UEHLWVVWRëHQ

Strikte Regeln für Ihre Sicherheit

'DV�5DXFKHQ�VRZLH�GHU�8PJDQJ�PLW�RIIHQHP�)HXHU�VLQG�QXU�LQ�GHQ�GDI¾U

DXVGU¾FNOLFK�DXVJHZLHVHQHQ�%HUHLFKHQ�JHVWDWWHW��'LHVHV�9HUERW�JLOW�I¾U�GDV

JHVDPWH�%HWULHEVJHO¦QGH�XQG�DOOH�*HE¦XGH��=LJDUHWWHQNLSSHQ�G¾UIHQ�niemals

DFKWORV�ZHJJHZRUIHQ�RGHU�LQ�QRUPDOHQ�3DSLHUN¸UEHQ�HQWVRUJW�ZHUGHQ��1XW]HQ�6LH

DXVVFKOLH¡OLFK�GLH�EHUHLWJHVWHOOWHQ�6LFKHUKHLWVDVFKHQEHFKHU��XP�*OLPPEU¦QGH

]XYHUO¦VVLJ�]X�YHUKLQGHUQ�

5DXFKHQ�XQG�RëHQHV�)HXHU 8PJDQJ�PLW�$UEHLWVVWRëHQ

Sorgfalt bei brennbaren Materialien

9LHOH�$UEHLWVVWRIIH��ZLH�]XP�%HLVSLHO�/¸VXQJVPLWWHO��)DUEHQ��/DFNH�RGHU

5HLQLJXQJVPLWWHO��VLQG�OHLFKW�HQW]¾QGOLFK��(LQ�XQVDFKJHP¦¡HU�8PJDQJ�NDQQ

VFKQHOO�]X�HLQHU�HUQVWHQ�*HIDKU�ZHUGHQ��%HDFKWHQ�6LH�GDKHU�VWHWV�GLH

6LFKHUKHLWVDQZHLVXQJHQ�DXI�GHQ�%HK¦OWHUQ��VRUJHQ�6LH�I¾U�HLQH�RUGQXQJVJHP¦¡H

/DJHUXQJ�LQ�GHQ�GDI¾U�YRUJHVHKHQHQ�6LFKHUKHLWVVFKU¦QNHQ�XQG�KDOWHQ�6LH�,KUHQ

$UEHLWVSODW]�VDXEHU��9HUVFK¾WWHWH�EUHQQEDUH�)O¾VVLJNHLWHQ�P¾VVHQ�VRIRUW

IDFKJHUHFKW�EHVHLWLJW�ZHUGHQ�

:¦KOHQ�6LH�HLQH�$QWZRUW

Wie entsorgen Sie Ihre Zigarette nach der
Raucherpause am sichersten?

Ihre Aufmerksamkeit ist der beste Brandschutz.

(LQ�NXU]HU�0RPHQW�GHU�8QDFKWVDPNHLW�NDQQ�YHUKHHUHQGH�)ROJHQ�KDEHQ��,QGHP�6LH�VLFK

GHU�*HIDKUHQ�EHZXVVW�VLQG�XQG�YHUDQWZRUWXQJVYROO�KDQGHOQ��OHLVWHQ�6LH�HLQHQ

HQWVFKHLGHQGHQ�%HLWUDJ�]XU�6LFKHUKHLW�DOOHU�

Wenn der Mensch zur Gefahr
wird

$XFK�GLH�EHVWHQ�WHFKQLVFKHQ

%UDQGVFKXW]PD¡QDKPHQ�VLQG�ZLUNXQJVORV��ZHQQ

GLH�PHQVFKOLFKH�.RPSRQHQWH�DX¡HU�$FKW

JHODVVHQ�ZLUG��7DWV¦FKOLFK�LVW�8QDFKWVDPNHLW�HLQH

GHU�K¦XILJVWHQ�8UVDFKHQ�I¾U�%U¦QGH�DP

$UEHLWVSODW]��-HGHU�(LQ]HOQH�WU¦JW�HLQH�JUR¡H

9HUDQWZRUWXQJ��GXUFK�EHZXVVWHV�XQG

XPVLFKWLJHV�9HUKDOWHQ�GLH�6LFKHUKHLW�I¾U�VLFK�XQG

DOOH�.ROOHJHQ�]X�JHZ¦KUOHLVWHQ�

,FK�ZHUIH�VLH�LQ�GHQ�Q¦FKVWHQ

3DSLHUNRUE�LP�$X¡HQEHUHLFK�
1

,FK�GU¾FNH�VLH�LP�EHUHLWJHVWHOOWHQ

6LFKHUKHLWVDVFKHQEHFKHU

YROOVW¦QGLJ�DXV�

2

,FK�ZHUIH�VLH�DXI�GHQ�%RGHQ�XQG

WUHWH�VLH�JU¾QGOLFK�DXV�
3



1. Dialog

2. Dialog

3. Dialog

4. Dialog

5. Dialog

6. Text

7. Dialog

Wählen Sie eine Antwort

Wissensüberprüfung

Warum ist es entscheidend, nach dem erfolgreichen Löschen eines Kleinbrandes 

immer einen Vorgesetzten oder Brandschutzhelfer zu informieren?

01 1. Ruhe bewahren & Situation einschätzen

Handeln Sie überlegt und geraten Sie nicht in Panik. Beurteilen Sie die Größe des

Brandes und die unmittelbare Gefahr.

02 2. Gefahr beseitigen

Unterbrechen Sie die Energiezufuhr (Wärme, Strom), indem Sie das Gerät

ausschalten und den Stecker ziehen.

03 3. Kleinbrand löschen

Bekämpfen Sie den Brand mit einem geeigneten Löschmittel (z. B. Wasser), ohne sich

selbst in Gefahr zu bringen.

04 4. Vorfall melden

Informieren Sie nach dem Löschen immer einen Vorgesetzten oder

Brandschutzhelfer über den Vorfall.

Praxisszenario: Rauch aus der Teeküche

In diesem Szenario wenden Sie Ihr Wissen an, um in einer simulierten

Gefahrensituation richtig zu reagieren.

Sie betreten die Teeküche und

riechen Brandgeruch. Ein auf der

Kaffeemaschine vergessenes

Geschirrtuch fängt an zu kokeln. Was

ist jetzt zu tun?

Ruhe bewahren, Maschine ausschalten

und Netzstecker ziehen.

In Panik geraten und sofort den Raum

verlassen.

Gut gemacht. Die Wärmezufuhr ist

unterbrochen. Das Tuch kokelt aber

noch leicht. Wie löschen Sie den

Kleinbrand?

Ich hole den CO2-Löscher von der

Wand.

Da das Gerät vom Strom getrennt ist,

nutze ich Wasser zum Löschen.

Ein CO2-Löscher ist für

Elektrobrände gedacht, aber hier

überdimensioniert und könnte

glühende Teile im Raum verteilen. Es

gibt eine einfachere Methode.

Welche?

Verstanden, Wasser ist hier die bessere

und einfachere Wahl.

Ich versuche das Tuch mit einer

Zeitung auszuschlagen.

Perfekt, der Brand ist gelöscht und

die Gefahr scheint gebannt. Was ist

Ihr letzter, aber entscheidender

Schritt?

Ich informiere meinen Vorgesetzten

oder einen Brandschutzhelfer.

Nichts weiter. Ist ja nichts passiert.

Auch kleine Vorfälle müssen

gemeldet werden. Nur so kann die

Ursache geklärt und können

zukünftige Gefahren vermieden

werden. Was ist also der richtige

Schritt?

Ich verstehe, ich muss den Vorfall jetzt

melden.

Ich lüfte nur kurz durch und sage

niemandem etwas.

Vollständig

Szenario abgeschlossen! Sie haben die Situation

souverän und korrekt gemeistert. Durch die Meldung

helfen Sie aktiv mit, die Sicherheit am Arbeitsplatz zu

verbessern.

Weglaufen könnte die Situation

verschlimmern, da der Brand

unbeaufsichtigt bleibt. Es handelt

sich um einen Kleinbrand. Wie

sollten Sie stattdessen reagieren?

Ich schreie laut um Hilfe.

Okay, ich behalte die Ruhe und schalte

zuerst die Maschine aus.

Um den Vorfall zu dokumentieren,

die Ursache zu untersuchen und

präventive Maßnahmen für die

Zukunft zu prüfen.

1
Um zu beweisen, dass man die

Situation unter Kontrolle hatte.
2

Nur wenn ein größerer

Sachschaden entstanden ist,

ansonsten ist es nicht notwendig.

3
Damit die defekte Kaffeemaschine

so schnell wie möglich ersetzt wird.
4
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Schauplatz 1

Abschrift:

+DOOR��,Q�HLQHP�1RWIDOO��ZLH�HLQHP�%UDQG��]¦KOW�ZLUNOLFK�MHGH�6HNXQGH��=X�ZLVVHQ��ZLH�PDQ�HLQHQ�)HXHUO¸VFKHU�ULFKWLJ

EHQXW]W��NDQQ�GHQ�8QWHUVFKLHG�]ZLVFKHQ�HLQHP�NOHLQHQ�=ZLVFKHQIDOO�XQG�HLQHU�.DWDVWURSKH�DXVPDFKHQ��*O¾FNOLFKHUZHLVH

JLEW�HV�HLQH�HLQIDFKH�(VHOVEU¾FNH��GLH�,KQHQ�KLOIW��VLFK�GLH�6FKULWWH�]X�PHUNHQ��GLH�3$66�)RUPHO�

Schauplatz 2

Abschrift:

'HU�HUVWH�6FKULWW�LVW�
3
�I¾U�
3XOO
�RGHU�
=LHKHQ
��*UHLIHQ�6LH�GHQ�)HXHUO¸VFKHU�XQG�]LHKHQ�6LH�GHQ�6LFKHUXQJVVWLIW��'LHVHU�6WLIW

YHUKLQGHUW��GDVV�GHU�/¸VFKHU�YHUVHKHQWOLFK�DXVJHO¸VW�ZLUG��0DQFKPDO�PXVV�PDQ�GDI¾U�HLQ�NOHLQHV�6LHJHO�EUHFKHQ��.HLQH

6RUJH��GDV�LVW�VR�JHZROOW�

Schauplatz 3

Abschrift:

$OV�1¦FKVWHV�NRPPW�
$
�I¾U�
$LP
�RGHU�
=LHOHQ
��5LFKWHQ�6LH�GHQ�/¸VFKVFKODXFK�RGHU�GLH�'¾VH�DXI�GLH�%DVLV�GHV�)HXHUV�

=LHOHQ�6LH�QLFKW�LQ�GLH�)ODPPHQ�VHOEVW��VRQGHUQ�DXI�GHQ�EUHQQHQGHQ�6WRë�DP�%RGHQ��'RUW�PXVV�GDV�)HXHU�HUVWLFNW

ZHUGHQ��LQGHP�PDQ�LKP�GHQ�%UHQQVWRë�HQW]LHKW�

Schauplatz 4

Abschrift:

'HU�GULWWH�6FKULWW�LVW�
6
�I¾U�
6TXHH]H
�RGHU�
'U¾FNHQ
��'U¾FNHQ�6LH�GLH�EHLGHQ�+HEHO�DP�*ULë�GHV�)HXHUO¸VFKHUV�IHVW

]XVDPPHQ��'DGXUFK�ZLUG�GDV�/¸VFKPLWWHO�IUHLJHVHW]W��:HQQ�6LH�GHQ�+HEHO�ORVODVVHQ��VWRSSW�DXFK�GHU�/¸VFKVWUDKO�ZLHGHU�

Schauplatz 5

Abschrift:

'HU�OHW]WH�6FKULWW�LVW�HEHQIDOOV�HLQ�
6
��GLHVPDO�I¾U�
6ZHHS
�RGHU�
)¦FKHUQ
��%HZHJHQ�6LH�GHQ�/¸VFKVWUDKO�I¦FKHUI¸UPLJ�YRQ

HLQHU�6HLWH�]XU�DQGHUHQ�¾EHU�GHQ�JHVDPWHQ�%UDQGKHUG��%HJLQQHQ�6LH�DP�YRUGHUHQ�5DQG�GHV�)HXHUV�XQG�DUEHLWHQ�6LH�VLFK

ODQJVDP�YRU��ELV�GLH�)ODPPHQ�YROOVW¦QGLJ�HUORVFKHQ�VLQG�

Schauplatz 6

Abschrift:

)DVVHQ�ZLU�DOVR�QRFK�HLQPDO�]XVDPPHQ��=LHKHQ�6LH�GHQ�6WLIW��]LHOHQ�6LH�DXI�GLH�%DVLV�GHV�)HXHUV��GU¾FNHQ�6LH�GHQ�+HEHO

XQG�EHZHJHQ�6LH�GHQ�6WUDKO�I¦FKHUI¸UPLJ�KLQ�XQG�KHU��0LW�GLHVHQ�YLHU�HLQIDFKHQ�6FKULWWHQ�VLQG�6LH�JXW�YRUEHUHLWHW��XP�LP

(UQVWIDOO�ULFKWLJ�]X�KDQGHOQ��%OHLEHQ�6LH�VLFKHU�

Die PASS-Formel

P = Pull (Ziehen)

6LFKHUXQJVVWLIW�]LHKHQ

S = Sweep (Fächern)

/¸VFKVWUDKO�I¦FKHUI¸UPLJ

EHZHJHQ

Zusammenfassung: PASS

PXOO��=LHKHQ�

ALP��=LHOHQ�

STXHH]H��'U¾FNHQ�

SZHHS��)¦FKHUQ�

3

Pull / Ziehen:

'HQ

6LFKHUXQJVVWLIW

]LHKHQ��XP�GHQ

)HXHUO¸VFKHU�]X

HQWVLFKHUQ�

$

Aim / Zielen:�'HQ

/¸VFKVFKODXFK

DXI�GLH�%DVLV�GHV

)HXHUV�ULFKWHQ�

QLFKW�DXI�GLH

)ODPPHQ�

6

Squeeze /

Drücken:�'HQ

%HGLHQKHEHO�IHVW

]XVDPPHQGU¾FNH

Q��XP�GDV

/¸VFKPLWWHO

IUHL]XVHW]HQ�

6

Sweep / Fächern:

'HQ�/¸VFKVWUDKO

I¦FKHUI¸UPLJ

¾EHU�GHQ

%UDQGKHUG

EHZHJHQ�

:¦KOHQ�6LH�HLQH�$QWZRUW

In welcher Reihenfolge wenden Sie die PASS-
Formel korrekt an, um einen Feuerlöscher zu
benutzen?

Umgang mit dem Feuerlöscher

,Q�HLQHP�1RWIDOO�]¦KOW�MHGH�6HNXQGH��'LH�ULFKWLJH�XQG�VFKQHOOH�+DQGKDEXQJ�HLQHV

)HXHUO¸VFKHUV�NDQQ�HQWVFKHLGHQG�VHLQ��XP�HLQHQ�%UDQG�HLQ]XG¦PPHQ�XQG�JU¸¡HUHQ

6FKDGHQ�]X�YHUKLQGHUQ��8P�,KQHQ�GLH�HQWVFKHLGHQGHQ�6FKULWWH�]X�HUOHLFKWHUQ��JLEW�HV

HLQH�HLQIDFKH��DEHU�ZLUNXQJVYROOH�0HWKRGH��GLH�3$66�)RUPHO�

=LHKHQ��=LHOHQ��'U¾FNHQ��)¦FKHUQ1 =LHOHQ��=LHKHQ��'U¾FNHQ��)¦FKHUQ2

'U¾FNHQ��=LHOHQ��)¦FKHUQ��=LHKHQ3 =LHKHQ��'U¾FNHQ��=LHOHQ��)¦FKHUQ4
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Wählen Sie eine Antwort

Was gehört zu den wesentlichen Zielen der
betrieblichen Brandschutzunterweisung?

Wählen Sie eine Antwort

Welche drei Komponenten müssen laut
Verbrennungsdreieck für ein Feuer zwingend
zusammenkommen?

Wählen Sie eine Antwort

Ein Kollege betreibt einen privaten Heizlüfter unter
seinem Schreibtisch, direkt neben einem
Papierkorb. Welches Hauptrisiko entsteht hier?

Wählen Sie eine Antwort

Warum stellt das Rauchen in Lagerräumen ein
besonders hohes Brandrisiko dar, selbst wenn eine
Zigarette augenscheinlich im Aschenbecher
ausgedrückt wird?

Die Vermittlung von Wissen über

Brandrisiken, das richtige

Verhalten im Brandfall und die

Bedienung von

Feuerlöscheinrichtungen, um die

Sicherheit aller Mitarbeiter zu

gewährleisten.

1

Nur die Einhaltung gesetzlicher

Vorschriften ohne praktischen

Nutzen für die Mitarbeiter.

2

Die Durchführung einer jährlichen

Pflichtübung, deren Inhalte nicht

relevant sind.

3
Die Schulung von ausschließlich

externen Rettungskräften.
4

Brennstoff, Sauerstoff und

Zündenergie (Wärme).
1 Wasser, Luft und Holz.2

Stickstoff, Funken und brennbares

Material.
3

Brennbares Gas, Wind und

Reibung.
4

Der Heizlüfter kann überhitzen

oder umkippen und das leicht

brennbare Papier im Korb

entzünden, was zu einem

Schwelbrand führen kann.

1

Es besteht nur eine geringe Gefahr,

da moderne Geräte einen

Überhitzungsschutz haben.

2

Die größte Gefahr ist ein

Kurzschluss, der die Sicherung

auslöst, aber kein Feuer

verursacht.

3

Der Heizlüfter verbraucht zu viel

Strom und führt zu einer

Überlastung des Netzes, was aber

ungefährlich ist.

4

Unsichtbare Glutnester in der

Zigarette können weiterglimmen

und durch Luftzug, beispielsweise

auf herabfallendes

Verpackungsmaterial, ein Feuer

entfachen.

1

Der Rauchmelder könnte durch

den Zigarettenrauch

fälschlicherweise ausgelöst

werden.

2

Es ist hauptsächlich ein Verstoß

gegen die Hausordnung, aber

keine direkte Brandgefahr.

3

Die Asche könnte den Boden

verschmutzen, ist aber ansonsten

harmlos.

4


